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Oele, 5. Februar 1937
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2.

L. l. Oele-, den 4. Februar 1937

des Innern mm 11. Januar 1987 ist mir vertretusngswseise
die Verwaltung des Landmtsatntes O exls übertragen wer-den
Ich hab-e die Dienstgeschäfte am 1-. Februar 1937 übernom-
men.

Der Laut-rat
Delso ch«

L. I. 4831. O els, den- 29. Januar 1937

Anordnung

1. Der Fußweg vsdn der Straße BresslauJHundsfeld nach
Groß--Wleig.elsdorf, til-zweiger um Gasthaus, entlang der  Parkmduer bis zur Brücke über den Weide-arm in Wild-
schütz, wird für sämtlichen Fahrverkehr genau“;

2. der Wald-weg von der Mühle in Wildschiitz an der Weide
entlang führen-d (Mtüshlbachs), bis an den- Weg zur Kunst-
ftraße von Groß-W-eiigielsd·orf nach Klein«-Wieigelsdorf wird
für den Fahrverkehr an Sonn- und Feiertagen gesperrt

"Meine Anordnuan mm 21. 9. 1936 —- Kreissblatt Seite 12‘1‘
—— wird hiermit aufgehoben

Der Landrat  
« | _
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Durch Erlaß des Herrn-« Reichs- und Preußischm Ministeks i

 

ln den Abendstunden des 30. Ianuar 1'937 ver-
schied nach kurzem Leiden

Oberamtmann

MEDIUM All-Cf
aus Kaltvorwerk.

In seiner Eigenschaft bis September v. J's. als
stellvertretendes und von Oktober v. I. ab als
ordentliches Mitglied des Vorstandes der Kreis-
sparkasse hat der Verstorbene das ihm über- ‚
tragen’e Amt mit ‚größter Gewissenh-aftigkeit, vor—
bildlichem Eifer und in treuester Pflichterfüllung
wahrgenommen. Seine ‚großen wirtschaftlichen
Erfahrungen waren für den Kreis Oels von un-
schätzbarem Wert.

Sein Andenken wird unvergeßlich bleiben.

Oels, den l. Februar 1937.

Der lflnflmt

als vorsnzcnucr

des Vorstanues der Kreissparkasse. 
L. IV. ()·5. Oe [3, den 1. Februar 1937

Der Gaftwirt Paul Ksalkbsre n its-er in Gsörlitz (Kr. Das)
hat die Erteilung der Genehmigung zur Wiederinbietriebnahme
des- -·auf dem Grundstück in Görlitz Nr. 32, Grundbuch von
Gorkitz Band IH Blatt Nr 5i1, gelegenen Schslachthanfes bean-
wg.
Gemäß § 1-7 der Gsewserbedrdnun

(R.GBl. 1900 6?. 871 ff.) bringe in?
für das Deutsche Reich
diesen Antrag mit dsem

 

umsehen Nett
Kreissparkaffe Oels "

Hanptftelle Oele-. Kronprinzenitrafze (Kreishau:·) —- Zweigstelle Juliusburg. Ring Winthtmsl
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Bemerkeu zur öffentlichen Kenntnis, dasz Einwendungen in-
nerhalb 14 Tagen schriftlich in zwei Exemplareu oder zu Pro-
tokoll bei mir anzubringen sind. Nach Ablauf dieser Frist sind
Einwendungen nicht mehr zulässig Beschreibung uud « eich-
nung iiber die Schlachthausanlage liegen in meinem Duns-
zimmer zur Einsicht offen aus«
Hur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein-

spriiche habe ich einen Termin: auf .

Dienstag den 23. Februar b: J» vorm. 10 Uhr,
in meinem Amtszimmer, .li’reishaus, Kronpriujenstrasze, anbe-l
raumt, wozu ich den Unternehmer und die Atidersprechendeu
mit »dem Bemerlen hierdurch vorlade, dass im Falle des Aus-
bleibens gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vor-
gegangen wird.  Der Landrat

.--.--.--—--

Oe l s, den 4. Februar 1937

Fleischbcschauokzikk Rathe i
Der Fleischbeschaubezirt Rathe wird mit Wirkung vom l.1.1

1937 aufgelöst und dem Bseschaubezirl Dammer zugeteilt. Zu-
täudiger Beschauer fiir den Bezirk ist der Fleifcljbeschauer
.i·ichliug in Damm-er, Stellvertreter der Fleichbeschaners
Hoffmann in Julinsburg t

Der Landrat
-- .. ‚.-..r _..._

Oe l s, den 31. Januar still-?

Dnrchfiillrung des Viersahresplanes

Hierzu gehört auch die Erfassung und restloseAblieferung
aller gefallenen nnb nicht zu Schlachtzimscleu getoteteu «Tierc4
einschließlich dick totgcborenen Fehlen und Kälber sowie die
bei der Fleischbeschsau beanstandeteu Tier-e und Tierleile tm
Kreise Oels an die zuständige :

Tierkiirpek-Vertveriiingvaustalt in Dein, s

« n der Anstalt wird aus diesem Material Fett und Fleisch-s
me )l (Eiweiszsutter) gewonnen-, welches der Wirtschaft wieder,
zu efiihrt wird. _
« in letzter Zeit wiederholt, zum Teil aus Unkenutnis,

die Ablieferuugsbestimmuugen nicht geniigeud Beachtung san-s
deu, weise ich auf die «iolizeiverordnuug iiber die Ablieferung!
von Tierkörperu an A deckereien vsom |0. 4. litt-il
blatt« Si. 84 — erneut zur genauen Beachtung hin.

Der Landrat

1.. I, 482.

L. l. 05.
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L. I. 04;. O el.s, den 31. Januar 1937

Bewchtet die Verkehrsregcln

Hohe Unfallzisfern, häufige Anzeigen und Strafverfahren
zeigen, dass oft gegen die einsachsten lilebote fiir den Straßen-
vertehr meist fahr ässi verstozeu wird.

Fahrliissigkeit und Nachlässigkeit lwerden aber genau
die Absicht straf- nnd zivilrechtlich verfolgt.

Deutscher Volksgeuosscl

Achte im Straßenverkehk auf Dich und andere!
Laß nicht erst den Polizeibemnten einschreitenl

Er kann meist den Schaden nicht mehr verhüten
Es ist Deine eigene Sicherheit nnd die Deines Volksgenossen,

die Ihr beide vor Schaden bewahrt werden sollt.
Werd-e nicht erst durch Schaden klug. Du sannst ihn oft nicht

mehr gutmachen. i

B c ach t e :
Jeder Teilue mer am öffentlichen Verkehr hat sich so u
herhalten, da er keinen anderen fchädigt oder mehr, a s
liäiktichtdcu Umständen unvermeidbar, behindert oder be-

g .

s

i

l

so wie

Fuhrwerkslenken
1. Bemin stets ldie rechte Straßenseite
2. Fahrt vorsichtig und riicksichtsvoll.
3. Halt-et nicht an Kreuzunsgeiu Straßeneinmündungen und

engen Straßenstellen
4. Personen unter 16 Jahre-n sind keine Fuhrtverkslenker —-

Ausnahmcn bei landwirtschaftlicheu Fuhrwerken
5. Achtet an die Ladung.
6. Entfernt uch nicht von Eurem Fuhrwerk. Bei längerem

— Kreis- j-

 Halten sinsd Zugtiere an der Deichselseite abzusträngen und
anzubinsden

.Be.achtet das Vorfahrtsrecht auf der Hauptstvasze Wer-
kehrszeichen).

.S«or-gt bei Dunilelheit für ausreichende Beleuchtung
wniiiei Laternen oder Lampen —- bei landwirtschaftlichen
Fuhrwerkeu genügt eine auf der linken Stett-e, nicht unter
dem Fuhrwerk. i J

. R iickstra hle r miissen am Ende jedes Fahrzeuges fein.
Sie dsiirfens nicht höher als 50 Zentimeter iiber bem Erd-
boden angebracht werden und niemals verdeckt sein..

. An jedem Fahr eng musz deutlich Vor- nnd Zuname so-
wie Wohnort (, irma nnd Sitz) des Besitzers angegeben
fein.

titasdiahren

I. Haltet Disziplin und fahrt hintereinander.
. Fahrt langsam, vorsichtig und rechts.

3. Bseleuchtet Euer Rad im Dunkeln vorschriftsinäszig und
deult darau, dass der Eliiiet'ftrahler, der zu Eurer eigenen
Sicherheit geschaffen ist, stets am Rade sein muss.

. Haltet die Lenkstange fest nnd nehmt die Fsiifze nicht von
den Tretlurbeln

. Denkt darau, das; Ihr wegen Eurer grossen Zahl eine be-
sondere Verantwortung tragt-

'. Benutzt die Sliadfahrnusge

Kraftfayrzeugm

1. s, hrt vorsichtig und riickichtsvolL
2. sorgt dafi.i.r, dass Euer —- ahrzeng in Ordnung ist.
.Ble.n-det eutgegenslommenden Sptrsafzenbenuhern gegenüber

rechtzeitig ab.
.Fahrt an G‘trafmifrenfnngen, in Kurven, bei Straßen-
eiumiiudungen und an uuiibersikhtlichen Strassenstellen
langsam.

. ssmpt nicht mehr als unbedingt nötig.
'. Bermeidet iibersliissi ses listeräufzch unsd iibermäszige Rauch-

entwickluug Das gi t insbeson. ere für Motosrradfahrer
. Sei-d Eucl stets der schweren Verantwortung bewußt, die
Ihr als -, iihrer des schnellsten Verkehrsmittels tragt.

Fußgiingen

. Fiir Euch sind die istehbahueu oder Fussstegin benutzt sie
deshalb. Die Fahrbahu gelört dem Fahrverkehr

. Bleibt nicht an Straßenec en stehen.
2. lteberfehreitet die Fahrbahn recltwinkli unter Beachtung

der Berkehrszcichen und ohne ? useiitha?t.
-. Wartet auf der Gehbahn oder der slierfehrs’ztinfel, wenn
Jshr ins-die Straßenbahn einsteigen wollt.

Die Biirgermeitser werden ersucht, vorstehenden Hinweis
wiederholt in orts blichcr Weise zur allgemeinen Kenntnis zu
bringen.

Veröffentlicht.

Der Landrat

Oels, den Ill. Januar litt-N

Die Lötlampe als Vtraudistister
· Fast täglich berichten in diesem Winter die Tageszeitnng von

einein Braudungluck, das beim Auftauen eingefrorener Wasser-
lettungen unter Enthilfensahme von Lötlampeu entstanden ist-«

Sso hat vor kurzem in ein-er schlesifchen livrosztischlerei das
uuachtsame ‚hantieren mit seiner Lötlampe einen Schaden von
ruud 200000 NM verursacht.

Diese in sträflichem Leichtsinn herbeigsefiihrte Vernichtung

lt. l. 4a2l_

»von Sachwerteu kann in· einer Zeit, die von jedem verantwor-
tuugsbewuszteu Volksgenossen die unbedingte Erhaltung der
Ssu ftian:b verlangt, nicht anders als grob fahrlässige Brandstif-
tuug bezeichnet werben. Jeder, der ein Schasdenfeuer auf die e
Weis-e veriirfaclt, hat daher gerichtlich-e Bestrafung zu ewäsrs
tigeu und it für fein leichtfertigses Beginnen zivilriechtsich in

f; eine gegen
vollem Umfange haftbar.
Es sei schlie licl noch darauf « ing-e«wiesen, da

Feuersgefahr a geschlossene Versi jerung in einem derartigen
Schadensalle nicht in Anspruch genommenl wer-den kann, wenn
der Brausdschaden mittel ar oder unmittelbar von dem Ver-
sicherten grobfahrläösig herbeigeführt worden ist. Die Versiche-
rmigsbedingungeu efreien ausdrücklich den Versicherer in die-
sem Falle vosns der lVerpflichtung Schaden-ersah zu leisten.
Deshalb: Vorsicht beim Auftauenl

Der Landrat
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L. t. 369, Oele-, den 31. Januar 1937

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe

Nach § 105|; Abs. 2 der lslinverbeordnuug dürfen im Han-
delsgewerbe Gehilfen, Lehrlinge nnd Arbeiter an Sonn-: nnd
Festtagen nicht beschäftigt werden. Die Ortspolizeibehörde Kann
"r 6 Sonn-tage, die höhere Berwaltungsbehörde fiir weitere
4 Sonntage im ‚Wahre, an denen besondere Verhältnisse einen
erweiterten tsieschäftsverlehir erforderlich machen, für einzelne
tsieschäftszweige eine Beschäftigung bis zn 8 Stunden, jedoch
nicht über l'- Uhr abends linsans znlsassen und die Beschäfti·
rings-stunden unter Berücksichtigung der für den öffentlichen

(--ottsesdien·st bestimmten Zeiten festsetzen. Die Ortspo i eibehör-
den ersuche ich, hiernach die Ausnahmesonntage für sas Ka-
lendersahr l‘Ji’fl feft/‚nfehen, belannt zu geben nnd mir bie
Michweisnng mit den festgesetzten Verkaufszeiteu bis zum 2t).
zebriiar lttt37 einznreiclnsn Bis zum gleichen Termin ist eine
ilussertignng dem (-83-e-werbeausfichtsamt Breslau Land vorzn
legen. i’iußnahmen sind nur nach eingehender Prüfung der
Besdnrfnisfrage nnd Anhörung der Vertretnngen der beteilig-
ten lsiewerbetreibensden nnd Angestellten znzulassen

Binuen gleicher Frist sind mir die Anträge auf weitere Aus
nahmen für die Bade, Ausflngs- und Wallfahrtsorte nach
§ 1050 Abs. 2 der (-Stewerbeordnung für jeden Ort getrennt
vorzulegen. Nach den tliichtlinsieu des Arbeitsministers lann
für diese Orte ein Verlauf von Andenken-, Bade, Luxus-  

ge enstäuden nnd Devotioimlien, von Dabadwarein Frischobst,
L) tsäften, SiiiHJigteiten, Blumen und Zeitungen bis zu einer
Dauer von 5 Wtnnden am Tage zu elassen werben.

Gine Vermehrung der “Jiiißna'hmeflnntage gegenüber dem
Vorsahre kommt nur in begründeten Ausnahme-fällen in Be-
tracht.

Fehlanzeige ist erforderlich.

Der Landrat.

L. IV, 06. Oels, den 2. Februar 1937

Unter Bezugnahme auf meine bereits wiederholt ergangenen
Anweisungen über die ilnfbewahrung nnd Ablieferung alter
Schriftdeulmälser ersuche ich die Herren Bürgermeister nnd
Amtsvsorsteher, die in ihrem Besitz befindlichen Alten einer
Durchsicht zn unterziehen nnd etwa vorhandene Schöffenbncher
bis zum 20. d. Ali-. an den Sireisarchivpsleger, Lehrer Fische r
in Lan ewiese, abzuliefern. Fehlanzeisge ist nicht« erforderlich.
Die Si söfseubücher werden vielfach auch andere Bezeichnun-
gen führen, wie titerichts, litt-nnd- Esit-, «?-igna.ur oder Oh
vothelenbücher. Bei der Durchsicht des Altoenmaterials sind
die Herren Lehrer l)iiiziiziiziel)eii«. Es empfiehlt sich bei dieser
(8’-el-e-geuheit, ein Verzeichnis der vorhandenen A ten anfzuftels
len, welches bei einer beabsichtigten Vernichtnng einze ner
Alten an mich einzureichen ist.

Der Landrat
Deloih

-.------—

Belaniitmachnnaen anderer Behörden

Bresla u l7 tFliighafens), den 2‘. Februar lli537

Wetterbericht des weichemtterbieuftee, Aus-goldenen sBreczslan.

Ausgegseben am 2. Februar llitt7

Nachdrnck auch mit Quellenangabe verboten!

Am Anfang der vergangenen Woche (24.. bis 31, t.) erfolgte
von Osten her ein- (Einbruch kontinental--arkti eher Sialtlnftmafs
feu. Bei meist heiterem Wetter sanlen die semperatnren im
chlsesischeui Flachlande unter —ti·- Grad in Oberschlesien so-
wie in Kiefsellageu stellenweise unter —Ä) Grad. Während in
den unteren Lnftskhichteu die Zufuhr der Kaltluftmassen an-
hielt, drangen in der Höhe von Süden her fenchtere und mil-
dere Luxtmassen vor. Es kam daher zn verbreiteten Schnee-
fällen, ie nsssonders im östlichen Teile Schlesieus ergiebig
waren.

izn Beginn der laufenden Woche (l. bis 7. 2. litt-i7) gelau te
S slesien in den Bereich absinlender Lnftmassen, so as; sich
eine teilweise Aufheiterun einstellte. Infolge. nächtlicher Aus-
strahlung wurden in Oberschlesien Tiefsttemperatnren von- —2t)
Grad gemessen. Da sich die in der Hohe vordrins enden wär-
meren Lustmassen am Boden durchgeseht haben, am es auch
im , lachlaud zu einer raschen Frostniilderung Tagsüber lagen
die emperaturen meist über dem tsiesrierpunkh nachts kommt
es zu leichtem bis mässig-ein Frost. Bis znm Wochenende wird
Schlesien im Bereich der milden Luftmassen bleiben, die ans
Südwest bis West heranfluten. Das Wetter wird daher stärker
dewöllt, vielfach neblig oder stark dunstig fein. Stellenweise
kann infolge Absinlens der Luftmassen Aufheiterung eintreten.

Meißbilbffelle.

Die Landesbildstellen Niederschlesien und Oderschlesien haben
mit der Landes-bauernschaft Schlesien folgendes vereinbart:  

11m einen stärkeren Ginsah von Schmalsilmen auf·sdeiii Lande
zn ermöglichen, erklärt sich die Landesbildstelle bereit, auf Lin-
forderui die in den Schulen statioiiierteii Schmulfilmvorfiihi
rnngsgeräte zur Vorführung von Schmalfilmen in Ortsbaiiserw
schaftsversammlungen und sonstigen Veranstaltungen der Orts-
baneruschast kosten os zur Verfügung zn stellen bzw. die Films
vorführnng durch eine Lehrlraft der betreffen-den« S-
nehmen zu lassen. Dass lssileiche gilt sinugemäsz fur il
tuugen der Kreisbanernschaften.

Die Mindesbildstelle lat dabei zur Bedingung gemacht, dass
das Gerät nur vom Lezrer bedient swerden darf. wollten durch
Nichtbefolgung dieser klediugnng Schäden entstehen, so behalt
sie sich vor, an die betreffende Ortsbanernschaft oder Kreis-
bauernschaft Haftansprüche zn stellen.

Diese VereinbarungI bezieht sich nnr auf die Sichnialfilini
gerät-e, nicht auf die nterrichtsfiliiie. ·

Jkl bringe diese Vereinbarung hiermit zur Kenntnis und
erin )e, hierher kurz zn berichten, wenn ein .ii'chinalfilmgerat
von der Ortsbauernschaft augesordert wird.

Beihefte sit-r die {filme der klieichsstelle für den
Unterrichtsfilm.

Die bereits vor längerer Peit bestellten Beihe te liegen zur
Verteilung hier. Es handelt sich um 25 Stück. - er Preis be-
trägt pro Heft 0,05 RML Ich erwarte daß zuinindest all-e die
Schulen die Hefte abholen lassen, ie bereits mit einem
Schmalfilmgerät arbeiten. lBsei der Abholung iwird der Betrag
von 1,25 man hier bezahlt.

Die s-«prechstunde am Mittwoch wird ans die Zeit von 15 bis
16 Uhr verlegt. Ort: Mädchenschnle Oels, Rosengasse

J. s2L:

N i e. d l i ch

Kreisbildstellenleiter

chnlie vor-
eranstal-




